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«Ine xroSe unö rstekkIltissG 

«lor »II»r>boreri«itimx«, 

<1!e mit k>leujakr ldr slsdelejSkrieos ve-
stanäesjubiläum tviert. Eventuelle vel-
trSeo vo îv 6Ie Inserate tür öiese in 
stsrk vermekrtss ^vklsLe ersedeinenäe 
reprS5entst!vv I^ummer mvxsn unver?Ü-
eUek cler I?e63kt!vn d?v. öer VervsItunL 

6es Vlsttez mjtsetvilt verclen. 

Die Liquidation der 
spanischen DMawr 

ver wird Prim» de Nloeeas «achfolg«? 

Also doch !>as Ende her Diktatur in Spa­
nten! Diesen Eindruck gewinnt man in Ma­
drid und Barcelona immer mehr. Die offi­
ziellen Meldungen befleißigen stch zwar im­
mer noch des jubeln^n Optimismus, aber 
die unterirdischen Nachrichten, die in großer 
Menge verbreitet werden, führen eine zu 
deutliche Sprache und machen allzu Präzise 
Angaben, unl noch einen Zweifel darll^ber 
«lftonlmen zu lassen, daß die Liquidierung 
der Diktatur an der Tagesordnung ist. Je­
denfalls können sich die vernünftigen Men­
schen in Spanien leinen anderen Ausweg 
aus der Sackgasse vorstellen, in die Primo 
de River« mit !^r iSertagun« der seit sän­
ge« weit und breit angekündigten Berfas-
sungsreform geraten ist. 

Me der AbSau der Diktatur in seinen 
Einzelheiten vor sich gehen wird, kann selbst 
verständlich niemand voraussagen. Daß aber 
dieser Abbmi diesmal nicht mehr verschoben 
werden kann, darauf deuten viele Anzeichen 
!^in: der Sturz des Pesetas, die unverhiillte 
Mtvität dtr Berschwdrer verschiedenster 
Art, die Auferstchung neuer JundaS (Mli-
türbünde) und nicht zuletzt die geheimnis­
volle Haltung des Ki^nigs Alfonso. Ve Dii-
taturirise ist da, eine Diktatvrkiise. vi« leicht 
AU einer Staatskrise werden kann. 

Das Verhauen Primo de MveraS in dar 
letzten Zeit ist nicht anders als eigenartig 
zu nennen. Zu Beginn des vergangenen 
Sommers schien er Äe feste Absicht zu ha­
ben. das Diktaturregime zu befestigen. Er 
ver^fentlichte einen Versassungsentwurs. 
der die Diktatur legalisieren sollte. Dieser 
Verfassungsentwurf fand in der Oeffentlich-
keit einnrütige Ablehnung. ^ Die Blamage 
Primo de Riveras war offensichtlich. Da ent 
schloß sich der Diktator zu einer Hilfsmaß' 
nahmc: er bereitete am Ende des MnateS 
Juli eine erhebiiche Vergrößerung der Mit' 
gliederzahl der „Nationalversanlnilung" oor, 
derjenigen „Nationalversammlung", die er 
seinerzeit zu seiner Uirterstühung zusammen 
berufen hat, dic a^r ein Organ der Dikta­
tur ivar und eS stets in den Augen der Osf-
fentlichkelt blieb. Nun sollten an der »Na­
tionalversammlung" die alten, von Primo 
de Rivera vor 7 ^hren gestürzten und seit­
dem verfolgten Staatmänner d!^ pavlalnetl^ 

Schweres Llnwetter über 
Nord- und Westeuropa 

Auch MNtelevropa bleibt nicht verstdont 
LM. Berlin, lZ. Dezember. 

Ueber ganz Deutschland fegte gestern ein 
schwerer Gturm hi««eg. Die Telephon- und 
Telegrapheuleitvngen wmden stellenweise 
schwer deslhSbigt, ebenso auch die Bahyan» 
lagen. 

» 

LM. Pariö, 13. Dezember. 

A»isch«n Rord- und Westeuropa herrschen 
«och immer ss^ee Seestürme, die aber 

a»ch ih§er die ftilste ties in die Provinzen 
hknÄnsegen. Das Meer ist außerordentlich 
aufgepeitscht. Gestern verunglückten mehrere 
kleine ^ifse und Fischkutter. In der Nälie 
von Vor^aux wurde ein großes Boot ah, 
geschwemmt. Die Aufseher zweier Leuck,t-
t<!r«e find bereits l4 Lag, von der Welt 
abgeschnitten. Wegen Vasser. und Lebens« 
mittelmkngels stnb die beiden bereits voll-
stönbig erschöpft und rufen durch Fun? im» 
mer nach Hilfe. Alle Versuche, an sie hernn 

zukommen, blieben erfokglss. lieber Vtreß-
burg und Nancy ergof; sich ein schweres 
Sturmwetter. Mehrere Aituser wurden durch 
den Tturm abgede«kt. 

» 
LM. Wien, 

An der Bahnstrecke zw^chen Li^iug und 
Baden zerstörte eine Windhose einen Teil 
der Bahnanlagen. Der Sturm wa? se hes-
tig, daß Automobile und Menschen um^e-
worsen wurden. 

Gokolnikow in London 
Die vondo««r Presie zur »n»«nst d«» ««>«« Sowj-Igssandi«« 

L o n d o n , ! ? .  D e z e m b e r .  

Heftern traf hier der neue Sowjetge­
sandte Sokolntko« ein. Gokolnikow über­
reichte heute dem Ministe? des Aenßern 
seine Akkrebitive. Die englischen VlStter 
sprechen hiebei ihre Hoffnung aus, das^ der 

neue Gesandte nicht dem schlechten Beispiel 
seiner Borgänger solgen wür^ und alleS 
tun werde, um die Beziehungen zwischen 
den beiden Großmächten sruchtbringeud zu 
gestalten. 

Kuî e Rachrichten 
LM. B e o g r a d, 13. Dezeulber. 

M. der l^vnig feiert« heute in Dedinje 
in intimsten Zkreise seine „krstna slava". 
Den Fe^stkuchen brach der .Hospfarrer Prto-
Presbyter M a r k o v i A. 

LM. B u k a r e st, 13. Dezen-ber. 

Wie die Blätter berichten, soll die rumä­
nische Aiegievung dem ExkronPrinAen Carol 
die Mckkehr nach Rumänien unter der 
Bedingung bewilligt haben, daß er sich jedcr 
politischen Tätigkeit fernhält. 

LM. R o m. 13. Dezember. 

Der bekannte italienisch« Staatsmann 
Tommaso P i t t o n i, welcher ein hohes 

Alter von 80 Jahren erreicht hat, wurde 
vom Schlade getroffen und fast vollständig 
gelähmt. Die Aerzte haben alle Hoffnung, 
ihn am Leben zu erhalten, aufgegeben. 

LM. W a s h i u g t o n, 13. Dezeucker. 

Das Parlament hat mit 198 gegen IVO 
Stimmen dem amerikanisch«französt'ck)en 
Schuldenabkommen feine Zustiinnlung er­
teilt. Dieses Wommen ist von der fran­
zösischen Kammer bereits im Juli ratifiziert 
worden und tritt nun sogleich in Kraft. 

LM. M e x i e o - C i t Y, 13. Dez. 

In Tehuacora erhoben sich die Zuchthäus­
ler zu einer Revolte und überfielen im Spei-
se-sal ihre Aufseher. Es entstand ein Icharfer 
Kampf, bis es schließlich 85 Zuchthäuslern 
gelang das Weite zu suchen. Die übrigen Re-

«X? u»»» «eiK i 

Die StüNe der belgitchen Eisenbadn?atasirovde, 

voltiercichcn konnten wieder eiuge'sange'^ 
und in ihre Zellen gebracht werden. 

Btirsenberichte 
Z ü r i c h ,  1 3 .  D e z e n ' b e r .  D e v i s e n :  A b l < »  

grad S.!275, Paris SV.LSü, Land»,, 
Siewttork ü14.c»i), Ältailand Prag 
1K.Ä;7t», Wien 72.41, Äudapesk M1.135, 
lin 12Z.lv. 

Z a g r e b, 13. Dezenlber. Devisen: Wien 
7S3.50, Berlin 13!«.b0. Mailat^d 
London 275.25. Ncwl^orl 5,6.^8, Paris 
Prag 107.27. Zürich IW.W. — Effekten: 
Kriegsentschüdigungsrente 43t?. 

die Einfoihrt in den Bahnhof vo« Namur, wo bei dem Entgleisen eines Pechmenznz^e^Z 
zehn Reisende getötet und 75 verletzt wuvden. 

Iteine 

vor äer groben ^Sscke. 5cti!et^t 
K^VIO^l mackt kür 5ie 6ie iiaibe 
Arbeit. ^5 ist 50 einiack un6 bequem» 

Über I>tact)t vie aevöbniicl» ein-
veicken.T.Scbicbt kalt 
auflösen, <ite Vüscbe 2l) t^inutcn 
auskocben. I. Zuerst vsrm, 6anr» 
kolt meki-mols gut 5cbveiien. 

Versucken bie e» nur einmal 
und öle vercien seken r Ls gibt 
keine sckünere VSscbe al» mit 

tarischen Regimes teünchmen, ferner Mit­
glieder ehemaliger Parlamente und endlich 
freigewählte Delegierte der Universitäten, 
der Akademien, der Amvaltschaft von Ma­
drid und Barcelona und selbst üer sozialistt-

schen Partei. Was soll dieses bunte Gemisch? 
Sollte auf diese V^ise die Volkstünüichkeit 
des Di^tawrS gesteigert werden? Die Oef-
fentlichbeit vernahm bei dieser Envciterung 
der ,xÄltionalver^mmlung" nur !>as Laut­

lverden der Opposilion, die die Gelegenheit 
benutzte, um dem Diktator ihre Mein'ing 
unumwundcn zu sagen. 

Und dann kaitt Mitte Oftober die neue 
Koiuvlilation. Die Peseta, die bis dahin mit 



Die KrelSsparkafsen — 
SeldinMtute des Banats 

Sw« V«!«»«»»! t«« Wa«» 

Die »Ävala" berichtet: Der Bmiu^ des 
DraubanatS verlautb^t: D» durch eine ge­
setzliche Vefti«»a»ß ale Rechte mid Ber. 
PslW«»Ge» tzOt Lj«blja««er »d Maribo. 
rer Kreisseldftverwaltung auf d«»s Dra»-
Vmwt übersega«sen stnl^ sind «un auch 
^ ß t r « i « i s c h e  V P a t k « s s e  i »  
L S M j e «  s » » i e  t t e S r e i s s P t r k a s s e  
d e s  « a r i d o r e e  K r e i s e s  ( « i t  
der MliNle i» Eelje, vigent«» de» Ba«ats 
gewOrdi». D« Wi»nat Germitiert für «le 

L j u b l j a n a ,  1 2 .  D s M n b e r .  

«ch VerPfltchwnge« dieser beiden 
JuftWite, s«»ie die So t̂ie die friiher »sn 
de» beiden Kreisen gegeben worden V«. 
Die betde« Anstalten «erden ihren Ge« 
schSstSverkchr ßts aus weiteres als selb' 
ständige Anstalten weitersllhren. Die Funk' 
tionen, die «he«ails vM de« beiden Kreis-
auSschiissen uud KreiSparl«»mente« auSge» 
übt wurden, sind aus den Vauus bezw. Vize-
banuS des DraubanatS übergegangen. 

Aua» der KroMcht Svkol fllr 

den ntum Sokol 
Si«» arU»««! t«» Sl«r»sta Dr. S»ff« 

Z a g r e b ,  1 2 .  D e z e m b e r .  

Der Starosta des Kroatisch« SokolS 
Dr. Nikola Hesser erNSrte Pressevertre­
tern gegeuüber, dich er w Veogrud an den 
tsstiindî n Stellen Gelegenheit geh«ibt ha­
be, über die kmrch da» Gesetz Über den  ̂
I»l des KInigreiches Jngsflawie« entstan­
dene Lage All kanftrieren. Ae Besprechungen 
hätten insormativen Charakter gehabt und 
bezogen sich hauptsächlich ans die Stelung« 
tra  ̂ des Kraatischen Soksl z«n nmen 
Sekol. Uebee da» Gesetz gibt es natürlich 
keine Disvisfian. glniBe — erkliirie 
Dr. Hasser — e» aussprechen zu dürsen, 
datz es i« Kroatischen Gokol niemanden 
gibt, der die Ikotwendigktit einer solchen 
Orgonisatio« in Abrede fielen oder dem 

MiG k»eßlok>iu?«r 
er1i»lten »d deute dk >Veidn»eIlten l<X ?I>ed» 
l»» aut unsere Kstsloxproise. l^s6w I-Zudljan». 
I^l. ^»rtdor. nur Qo8poska ul. 37. 

hestehender, gemäßigt gesinnter Mann, der 
fe^ geeignet ist, die provisorische Regierung 
AU bilden imt> die gesetzffsberisr^n Cvrtes zu-
samnlenMberufen, und zweitens Sanchez 
Guerra selbst. Die Erilennmlg de Al^s 
witvde dem König Alfons die M^l^chkeit ge­
ben, ine durch den Bund mit der Statur 
stark erschMerie Monarchie wieder zu festi­
gen. Die Ernennung Sanchez Gucrras wür­
de der BevstStkung deZ republikanischen Ge­
dankens Borschub leisten, ^nn der alte Kon 
servative San^ Guerra, kürzlich noch kö-
nigStreu und Persönlicher Freund der vor 
welligen Monaten verstorbenen Königin-
Mutter, neiyt heute immer mehr dem repu-
bltkaniischen Gedankm zu. Zurzeit befindet 
sich Spanien in Erwartilng kommender Er-
ei^sse, und mit Serien die Ärige Welt. 

Staate da» Necht »erwetgern würde, sie in» 
Leben zu rns .̂ Mit Rückficht auf die bis­
herige« bestände« Sokol-Vrganisatianen 
uud Orel-H r̂bLnde muh den oberen Ber. 
etnSleitungen bedingungslos da» Srnen-
nungSrecht oerliehen werden. Ich habe den 
zuständigen Herren auch meine Meinung 
dahin ausgelegt." 

Amisemttlfche «undgebun-
oea ln Wien 

W i e n ,  1 2 .  D e z e m b e r .  
Gestern abends drangen etwa 100 lhe:-

matschützler in das Caf^ Produktenbörse in 
der Tabovstratze ein, vertrieben mit Gummi 
knütteln die daritt befindlichen Güste und 
zertrümlnerten hiebei das gesamte Inden 
tar. Erst als das Kaffeehaus bereits demo 
iliert war, sahen die ^».matschützler, dalz sie 
in ein anderes und nicht in das gesuchte 
Kaffeehaus eingedrungen waren. Sie wollten 
nämlich im „Continental" eine Zio 
nistenversammlung sprengen, die für die 
Wiederaufnahme doK ^smann-Prozesscs 
eingetreten war. 

Sraumdafter Tob elms 
jungen Müvchene 

B u d a p e st, 12. Dezember. Bei Misko-
marom hat sich ein gräßlicher Unglücksfall 
ereignet. Die 17jährige Tochter Margit deS 
Gutsbesitzers Iakabffy wurde vom 
heranbnuisend^ Personenzug übersahren 
und zu Tode gerädert. Der Lokomotivfüh­
rer hatte erst im letzten Augenblick das junge 
Mädchen, das über das Schienengeleise ge-

^Mariborer Aeitunq^ ??ummer .'Vü. 

ZAYe «iinsttich vntnMtzt v«rde, bogaml 
pStzKch rapid W fallen. D^ Pk»»ajt.»rz 
hat in Spanien eine ungeheure Beunruhi­
gung hervovgerusl^' ^ beßannt, da^ 
der DMatvr noch im Fvichjcchr die ma^ 
lieuWrn Sachverständigen Msammenlbernfen 
Hot Mr Untssnckjwig der Stabili>sier»«g des 
Pesetiskrse», »Nd dich er dram die Beschlüsse 
der CuchveMudiyeu <chlchnte. Der erfoiz^ 
SwrA war «m ein Beweis dafür, datz d» 
>vuch»M!l^stAicktAe» vechlt hatte» und datz Vn-
»o de Nivera einen qro>ben Fehl«?? beengen 
hat, der vecheewWde NilSunven ans die 
NireschoiftSage Spante»» «ach sich zog. DaS 
Vertrauen in die Dikditur war dadurch end-
Mtig echM»ert. 

Die Pesetoikrile hat dann Ende Oktober 
ewe beimrkdNiZwerte Erykrzang durch ?in 
hochprMisches Ere^s erhalten. Sanchez 
W««ra, der ^^«upßseind de» DiiktatorS, er-
ßchten vor dem Kvieigsgericht. Er beftStigte 

<Gsoloter Offenheit, daß er im Jänner 
»ach Valencia kam, mn die Leitung einer 
NMärrevoVe zu übernehmen und sine 
«chtmähige Regierung zu s-ilden, die zur 
Ai^gllbe hoiben sollte, den demokratischm 
ParloinexltariSnlus w Spanien wieder her-
Wstellen. Sanchez Nuerm, der eine Re^l-
W« gogen den Di<ktator Au,isoben hat, wur­
de vom MitttSvgericht einst^mig frt^igefpro-
chen. Noch mchr: Gegen die Zeugen, die 
Semch^ Guerrv und seinen Freunden ge­
genüber vor Gericht feiz^lich «uftvaten, nwr-
de eme Uater^iuchnng eingeleitet. 

Die Freisprechung Sanchez Guerras wir 
ein Alarmsignal skr den Diktator und Kmnpk 
fignot skr die Opposition. Die Gegner Primo 
de ?^i^iersi» gingen nrit neuem Mut aits 
Wer!?. E» dm^ nicht verhe^ii^cht werden, 
daß doibei die «Pvibtibanische Stimmung 
Vecht deutlich HUM ÄnÄdrink gekommen ist. 

Sanchez Gverra trat mit Triumph in Ma 
Md ein. Gr wnrde mit BeisiallSku^tyebun-
gen empsangen. Primo de Xitvra blieb im« 
Vttig. Sein Verhalten Lhmite immer mehr 
den Schwluckangen, die die letzten par-
ilameutiarischen ?!egternnge>n Spaniens Aivi-
ßchen Ivl7 und I9N chavMerislisch waren, 
ov diese Zkyierungen vor der Ge^r eines 
«Dtürischen Umsturzes durch d^ JunwS 
Dckcken. Jetzt haben sich diesÄben Inntas 
gpD» Primo de Rivers erhoben. Sie unter» 
pichten Sanchez Guerra. so ist ein Frei-
K»»ch d«ch das MLitürgericht zu verstehen. 

A« ö. ZZovemiber «stib Priino de Rivers 
Nelonnt, daß er sich in der Mgttchkeit, das 
TMatnnegime z>u legalisieren, geirrt habe 
«nld daß er die neue Achanmeniberufulng der 
,Ldl>tio»l>ib»rs«iu»lu,tg wieder vertage. Die 
DiVatnr ibtteb auf die^ Beiise weiter in der 
Allst hüingM. Da sie n^cht Äyailisicrt werden 
»iid, mich sie ^Älen. 

Bis setzt hat sich Prin« de 3divera ststs 
Lavluch bevnfen, daß er schon lange gegangen 
wike, wenn eS einen Ersatz für chn gäbe. 
Deute darf er darüber ?richt mehr sprechen. 
VS gibt RachfvLger fiir Primo de Rw^. 
Ivei davon werden am meisten genannt: 
evslenS HerHog de Alba, ein dem König .la-

^anzumsteben 
r«,I»-I«q»»» »«, LII » s » « i ». 
GotzHitghi bh: E«l Duncker Serlag, Berlin W. SS 

(?^achdinck verboten.) 

Givsam und freudlos hat er gelebt. Alles, 
vos ackdernFreude macht, ist ihm verboten!" 

Es war, als erriete L^nghosf ihre (^dan-
üe», denn er sagte lüchl!lnd: „Sie brauchen 
mich nicht so mitleidig anzusehen, gnädige 

Gut gegessen habe ich schon früher, 
ats es mir ^nst noch nicht allzu gut ging. 
Ich Hobe auch damals keinen besonderen As-
mch davon gehabt. Ich mache mir nicht viel 
«»S reichlichem Essen." 

«Aber Sie haben bisher auch sehr einsam 
gekKt w Ihren herrlichen (mausern, ^^cr 
LanyhofsT-

«Vnsam? Ich hatte meine Arbeit, gnädige 
Fvlm. Ich habe mich nie allein gefi'chlt. 
habe nie etwas entbehrt. Bis ich Viktoria 
traf, habe ich mir auch aus s^rauen nicht 
v«5 gemacht. Ich habe sie kaum gesehen.* 

«Aber wamus nmchen Sie . . Viktoria 
verstummte unter seinem zornigen Blick, er-
rStete, verbesserte sich. Es fiel ihr so n?aßlos 
schwer, zu fremden Mann vertraulich 
zu sprechen. „Worvus machst du dir denn 
iNnhaupt etwas?" vollendetc' fie leise. 

«Aius^- Macht," entgegnete Bruno Lairg 

hoff sehr lau^ Seine Stimme klang scharf u. 
^inahe ein wenig unheimlich durch den 
Raum. Denn er sprach das Wort mit einem 
ganz eigenen Alang. „Macht, Viktoria, ist 
das hülste Glück im Leben. Aber," sügte er 
in verbindlichem Tou lächelnd hinzu und hob 
sein Blas ihrem Sektkelch entgegen, „seit ich 
dich kenne, ^k'eittest du mir neben der Macht 
das Höchste. Und ich denke, ich habe be:vie-
sen, daß cs so ist. Auf unsere Zukunft, Bik« 
toria!" Ikire l^läser klangen zusammen. Aber 
Bikys Hände zitterten. Es gab ein'n schril­
len Ton. 

9. Kapitel. 
Eine >^nd berührte Sirt an :.'h"lt?r. 

Eine stimme sagle kur^z: „Sic dürfen hier 
iin Ctadtpark nicht schlafen." Er sprang auf, 
ging, von den beobachtenden Blicken des S'-
pomiinncs gefolgt, tiefer in den Park hinein. 
Die Müdigkeit hatte ihn tttx?rwälticit. Er ^var 
eingeschluminert. Mch dein gestri^n Regen­
tag »var i»ie Sonne nieder durchgebrochen. 
Es war tvarm und schön, aibcr znm ruhiM 
Sitzen il.n>d Schladen doch M kirhl. Sirt srö-
steite stark. .Hungergefühle meldtten sich wie-
der. Kalte, .Hunger und Müdigkeit quälten 
ihn sehr. A.dor so schliimn dies alles auch 
war, es hatte ihn doch nicht ganz stumpf und 
empfirrdungÄos sMracht. Das wtte ihm die 
lehte Asyl der -^^Heigt. 

So müde er war. so <rschi^pft und so sehn­
süchtig nach Schlaf, er hatte ihn doch nicht 

finden können, so furchtbar bedrückt fühlte 
er sich in seinem Milieu. So abstoßend wirk­
ten die Wünschen auf ihn, zwischen denen er 
in dem großen, sci^chtriechenden. kahlen 
Raunt gelegen hatte. 

„Noch hat das Leiben mich also nicht ganz 
gebrochen!" hatte er bitter gesagt. „Noch im« 
mer ist Hochnlut und Dünkel, das Sil^uf-
lehnen gegcn Niedriges und Häßliches in 
mir." Aber auch das würde vergehen. Gairz 
staimpf würde er werden, wenn ^s Elend 
so fortging. Doch er hatte sich geschworen: 
Nie wieder eine Nacht im Asyl! Lieber ir­
gendwo verrecken, lieber selbst ein Ende ma-
cheni" 

Ein Ende ma6)en. Er hatte es wieder und 
wioder gedacht in diesen Tagen und sich im-
n?er wieder gesagt, daß Gelbstinord ja auch 
gleichbedeutend sei mit dem Bekenntnis sei­
ner Schuld, wie eine Flucht es gewesen lvä-
re. Denn, daß er aus wirklicher N«t zu die­
sem Aeu^rsten griff, das würde ihm ja doch 
keiner glauben. Und er war noch so jung. 

>War so lÄenshungrig Vish^r gewese.i. Hatte 
von Herrlichkeiten geträumt, die die Zukunft 
für thn und Billy w Bereitschaft hielt. Und 
wenn dieser Traum nun auch ausgeträumt 
war, wenn er auch an kein Glück mehr glmtb 
te, so hatte er doch bisher iwch die .'Öffnung 
gehabt, eines Ta^s könnte seine Unschuld 
erkannt, könnte er rehabilitiert werden in 
den Augen der Seinen und Bruno Lany-

«^nlstaa. den l4. 

hen wollte, bemerkt, die Lokomotive hatte 
die junge Dame bereits 1b Meter weit nrit 
fich gerissen. Die Tragödie ist um so erschüt­
ternder, als Margit von Jakabsfy die glück­
liche Braut eines Großgrundb^tzers war. 
Sie ivar in der Budapester Gesellschaft wohl 
bekannt und ihrer Anmut und ihres Geistes 
wegen sehr beliebt. 

- -o» 

Das Nüttel um Nlgaubln 
— t z .  P a r i s ,  A n s m i g  D e z e m b e r .  

Das Geheimnis um den Mord eines Man­
nes, dessen Leben selber voller Rätsel war, 
verdichtet sich trotz aller Bemühungen von 
Tag zu Tag nu:hr. Auf der einen Seite steht 
die Polizl^i, besser gesagt der Pariser Krimi­
naldirektor Benoist, der sich von vornherein 
auf die „Spur Almazoff" festlegte und uin 
jeden Preis den kleinen Schneider aus d. r 
Rue St. Gilles als Mörder entlarven woll« 
te; auf der andern ein Teil der Presse, die 
immer mehr das Ohr der breiten Oeffentlich 
keit gewinnt und gegen die Polizei die schwer 
ften Anklagen erhebt. Zu den vielen „Thsa-
tercoups". die man bereits erlebt, ^ fich 
nunmehr ein ne»er gesellt: der merkwürdig 
gearbeitete Weidenkorb, in dem die Leiche 
RigaudinS nach dem Nordbahnhof befördert 
wurde, und d«sien Herkunft nie ermittelt 
werden konnte, soll von einem Kriminalbe­
amten am Mvrdtage in dem Geschäft gekauft 
worden sein, daS den Alleinvertrieb dieser 
Patentierten Körbe besitzt! Man erkennt 
leicht, welch furchtbare Waffe dadurch den­
jenigen Kreisen in die Hände gegeben wäre, 
die seit Jahren gegen den französischen Si­
cherheitsdienst im allgemeinen Anklagen 
schleudern, wie sie in keinem Kulturstaate er« 
hoben werden. Zweifellos hat die Polizei 
von Ansang an in der Affäre Rigaudin 
schwer gesündigt: indem sie den beklagten Al« 
mazoff rechtswidrig in Haft hielt, ihm durch 
mittelalterliche Grausamkeiten ein Geständ-
nis erpressen wollte, die Beweisstücke ohne je« 
de gesetzliche Garantie behandelte und sicht« 
lich bestrebt war, alle Spuren zu verwaschen, 
die nach einer mtderen Richtung führen 
konnten; sie ging dabei foweit, das Anklage« 
Material zu fälschen, indem sie wichtige Zeug 
Nisse, die nicht in ihr System paßten, kurzer» 
Hand unterschlug und durch direkte Bearbi^i-
tung der großen Presse OefsentNchkeit und 
Justiz zu beeinflußen suchte. Alles dies kehrt 
sich heute gegen sie selber, und das Schlimm« 
dabei ist, daß das PMikum jedes Vertrauen 
in die zu seinem Schutz bestellten Organ« 
verliert. Ministerprästdent und Jnnenmini-
ster Tardieu hat sich veranlaßt gefühlt, in öf« 

!< I 
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hoffs. Ach, sich rächen an diesem Mann, det 
mit erpresserischen Mtteln Viky zu diziem 
furchtbaren Schritt gezwungen, der ein 
Schuft war in Sixts Augen! Vergeltung 
Sbm an ihm! Aber wie würde er, der AuS-
gestoßene, der Verfehmte, fich je rächen kKn< 
nen an dem Mann, der zu den Reichsten, den 
Ersten, den Mächtigsten gehörte? Das öe« 
ben sp^lt oft wunderbar. Man konnte mcht 
wissen, wie es kam. Wer hätte gedacht, daß 
Sixt von Thoden gezwungen sein würde, 
im Obdachlosenasyl zu übernachten, es förm« 
lich fluchwrtig, ents^ngeschüttelt zu ver­
lassen und danach, von Müdigkeit und Ver­
zweiflung übermonnt, im Park auf einet 
Banl sinzuschlafen? Wer HMe das je den­
ken können von öhm, dessen Familie zu den 
besten im Lande go^rte, der selbst ein fri­
scher, unbeikümmerter Offizier geivesen war, 
der sein Eisernes Erster mit so viel Stol» 
getragen, der selbst in der Nac^ der langen 
Gefangenschast nicht verzweifelt war. Der 
'fmmer. weiter gehofft, der versucht hatte, 
nach seiner Rückkehr in die Heimat sich mit 
den veriwderten Verhältnissen abzufinden, 
so gut es eben ging. Und dM ein seltsames, 
unbegreifliches und tückisches BerhängvS 
nun mit einem Schlag <ms den Reichen der 
anständigen Mensc!^n gestoßen hatte. 

Er würde keine Ar^ finden. Er hatte 
nlnl keine Hoffnung mehr. 

Fortsetzung solgt.) 



.5^1?'''"^!^? ?k'ssim?>^ N'nmmer 

fentlicher ĵ MTirekfitzüttsi dit sowohl 
w<v ^waf^wavfth«lst H« Äöee 
<mch ^mit U noch nkcbts Äussert, und es 
bat wirklich d?« Ati^chrm, als »b der Geist. 

den vor mehr als hundert Iahren Napoleons 
GEßtlf? ^Rchö dEr fvkM^q^n PvtW »in­
gehaucht hat, noch h?ut? seinen v?rd?rHlichen 
Ewffnb Nicht veito«n ')abe. 

Atnderung im Eismbaftnfakrplan 
Wtederel«1>hnn»s dtr T»ß»»sch««llz>i«B»d«p«st -Pr«st«»»K» 

Mit 15. Dezencher imrd öas im Sommer 
vermehrende r<nps^neN'!u,^p<mr B»rd«»p^st 
^Pras>l?rslo—Moribor^Pillcich in beschränk 
tc?n Umfang wieder eini'e^lihr^. allerdings 
mir zwischen Vu^avest und Praqersko, 
sich die Notivendigkeit er^oiesen hat, ckuch im 
Winter eine Tagesverbindun^ zwisc^n Trk^t 
und einzn?ül?^en. ?>aH ^ift^pnar 
vcrkekirt im An^chsich an die 
.^i^ae Wien Trieft. 

^ Vom 1!^. D?^^e?nt>er e?nsch7ief^l?ch -D. 
Jänner und vom A^iril bi? einschlikstlich 
N. Mai i!?^s> verkehrt der Sch^eNM Nr. 
Ss>?/NO.'> ^wischcn Mldvpest und Pwg^rsko 
nur feden ^Mnday, und Dt>nNe?s» 
tsq, zwischen dem 2. Fever nnd 94. Aptil 
dc»lieqen tüs^uch, in der entqeqenaesekten 
Nichtnnq ^linstep. der Ang Nr. 
13. DezeinHer bis ?. ?^hrn<!r n^ VdM 
April bis 1^. Mal jedeN Sonntag, M^ttlmch 
und '^reita^i und vom 5». '^^-obruar bis <'in» 
schließlich 27. April täglich. 

Diese SchmllAÜHt führen in beiden Rich» 

tunyen einen Cchl»kwaqen Budapest—Can­
nes (RiUa)> «inen Kurswagen I. unb 3. ltl. 
Budapest^Ventimiglia ss«»« einen Gp-ns«-
untz einen l^rSw«Mn 3. Klnsse Budapch 
Pra>ger^ko. 

Der Nr. llM/20.^ fZHrt voil Praqer-
sko um 14.b8, von Ptuf um 15.18^ von Or« 
moi um von i>»lovec um lk.07, vvn 
Kraljevec-Prelog um lk.35, von K^toribn 
um 16.58 und von Grotz'Kanisza um 17.H2 
ab und trifft in Budapest um 21.40 Uhr ein. 
Der Aug Nr. SOL/Nilü dlVgeqen verläßt um 
7.4« Budapest, um 11.K5 Groß-Kanisza, um 
12.41 Kotoriba, um 12.57 Kraijevec-Prelsq, 
um 13.18 t^kovec, um !;i.4l Ormo?. und um 
l4.t»S Ptüj u:<d kormn» um l4.M Nhr in 
Pr»gersto an. Der trsbe j^uq hat an d«n uw 
7.30 von Trieft und um Ljudtsana 
Mcchrenditn ttNd um 14.37 in Ptapersti) an» 
kommenden und der zweite an den um !4.4? 
Prac^ersko und nin s?.Äü öjMsona verlas­
senden und um JIM Uhr in ^tikst elntref« 
senden SchNellzukz Wien—Triebt?lnschlttß. 

Hochzettöhauffe in Indien 
Äviibore«« ^i»d«r al» vra»«»»»?« 

Das .m Äpril in Kraft tretende lhesetz 
die Kindkrhvitlltvn in Indien hat, 

die Indinn TimSÄ bllrtchtet, zu einer er« 
schreckenden Zunahme der ttinderheirateit 
geftthrt. dl, l^ne ganze Anzahl von Kastett 
»mch möglichst die Zeit bis zum April für die 
Vollzic?innq von Gheschliehunflen untet Ktn 
dern ausnutzen ivotten. Unter denjenigen Ot 
bieten, in welchen dieser Vorgang besonders 
kraß in Erscheinung tritt, steht die Prästdent« 
jschaft Bouibay an erster Ctelte, i^e vor tiltein 
in Guiarat eine .tzinbugenreind« von Ichärf» 
stsm OrthodoxtSmus aufweist. TägÜch durck)« 
zieben iheiratsprvzesiionen mit Bräuten und 
Wräutigamei; von 5 bis 13 Jahren die Stadt 
und die Zahl der ^ LÜsk^e der letzten Mo» 
nate am dieser Altersbasis geschlossenen T» 
hen wird Mlf nicht w^t1^g«r ctls 2W0 allein 
in (Yujarat anflegeln. Es war in früheren 
jZeiten bei einigen Kasten stiftör zulässig,, das^ 
Mütter ihre ntrhcbvren<!^ .?ki,lder tiltteimin-
der r»erhcirkiteten, in welchoitr ^-alle dii»in die 
Mütter als Stellvertvetör ihrer Kindet Vir 
G)csch!ießunq?zeremonim vö?nehm<?n liesjen. 
Nenn diinn vvN ddn beiden Ztinvövfi das eine 
M Iltnqe und das andere ein Mädchen 
war, so wttk die Ehe bindend. Dt»S n^ne Ebe» 
schliestungSql?fey fetzt das Mindestnlter fi'ir 
eine Ebeschliefnmg auf 14 ^hre fest, w?ih-
rend das Recht zur?sührunfl eines sten,ein­
samen Hanshaltes erst nach VolleTv^unq des 
IK. Lahres c?rworbc?i wird, '^öie nnfgekl^rten 
5?nder kämpfen ciuch scht 'önerssikch den 
Iwfuq der ^inddi-^ietNiten, die jedoch wie» 
Vt/kitiN NN det Pft^st^tlchaft ei-
N^n NÜrkhcrlt finden. Ms wi<«ders1NNiq der­

artige frühen Ebeschließungen slnd, beweisen 
die Ziffern aus ver letzten grossen VolkSzäh» 
lung vom Iaiire Nach diösen gab 
damals 2l6.tDy Kinder-Frauen und Ib.ll^ 
.^Nnder-Wiliven unter fünf IaHren und zwei 
Millionen Fräutn mch 1i)3.0^ Witwen, 

ver bette keiner Klane 
vgr killixse Z-I^ödr6n-P!ms)f!in?er 

? e > . k r u l ^ K e d s  1 0  

tür6iejeniZ6n, koken 

? r s i 8 H 8  t ü r  k ö k r e n a j M r a t e  d i s -

ksv .yui' mit 0jn6M Detektor und 

kopkkörern arkeiteten. ^ern-

empfang eitler keträektlicken 

? : s k l  v o n  S t a t i o n e n ,  v e r  k l e i n e  A p p a r a t ,  ä e r  o k n e  

II IN kau, nur nack .^usweckselunj; 6er katterieD^ekei^ten k^ökren 

in I^Ü^k^rökren» 2u8atnmsn mit einend Icleinen I^6t?angc:kwlZ-(?6-

rät au8 äer ^eekLelgtrom^I^iektleitunA ketrieken v^eräen kann, 

^ u e k  : ? u r  e l e k t r i s e k e n  V e r s t ä r k u n g  c Z e r  S e k a l l p l a t t s n -

llodertraxung bgZonäers gut geeignet. 

koÄet mit einem 83t? katterie-
l^ütiren Oin 73l)'— 

3 äpulen kar clen ^ellenvereicti 200 dis 600 m l)in 95'— 

3 veiiere illr^ellenlSnAet^ von 4K0 di» 2000 m l)in 105'— 

4, äie bp^Siirte !<()n»tsu!<tivn 6es ^rm» 
piions in kleiner unä elnfgclier ^uskvkrun? kostet 
Vit, 770^— 

v»s lrl«ine l̂ iet^snscdluLger^t 's^pe ̂  !<0stet Oln t 15V — 

VI« NNs»«» erkakeung — «Z>G mo«sorn»tv 

ldelche ein Altet von fünf bis zehn Jahren 
aufwiesen. 

NaMommm Altmnders 

i>tÄ Arvßm? 
St« »«ib«r i« ikötsche« MchUNK«! 

55f^ es möglich, da^im ^r.^ti des ui;durch 
dringlichen tlrwald-DschüNl^el? in !^nd!en 
Weisel' Manschet, HMl'cn? itl^d wenn dies lN^g 
ltch tft, wie fM^'n i!i' dork^in gekommen seiuf 
Wo k<ili«'n ste her^ 

Zunächst einmal: es leben tatsächlich Mvn-
schett tnit n.>ei^er ^'^ttUtsavde in ienem Ürwaid» 
dickicht, und zwnr in einem ^Siet, '»a? un­
ter dem Minen Maria kxknnNt ist. Es haü'.n 
sich schon wiederholt namhafte Wsssenirlnit' 
ler Nnd s^rschuncisreisende in:t dem Problem 
der .?>erkunft dieser »veif^en Nasse besMftigt. 
Man hat die verschiedensten Mlümaßvn^i'n 
aufgestellt, aber restlosc^ Aufklärung, restlose 
Lösung fand dieses Rätssl bis heitte nicht. 

Bis heute. .Heut« scheint sich nun doch der 
Schleier zu lüften, de? das l^e^>eimnis durch 
I-ahrhun^rte dicht verh-üllte. Man scheint 
endlich auf dem richtigen Mg zu sein. Dr. 
Iaroslav, ein russischer Ethnologe, der in al-

Das erste Bt!b au« vem umtilmpften <^adu». 

Ä 

der .^uptsta-dt Afghaldistvns, die durch die Truppcn Nadir sks>ans dein T)ronräul»cr 

Baka I Sakao entrisse nmrde. 

lererster vinie sich !tt seiwn Studien Mit dee 
EitiivirkllMii d^r w^i^tt Nasse besagt, isl', vl^Tl 
!dlvrta zitrÜckk^reNd, tn Artt^kukia angelaUcst 
uüd erzählt ttütt vvit dMi, tvaö et entdeckte. 

T)as ist phantastisch gSnug. DeM ii>as Dt. 
Jstoslav K^hallptet, ist nicht tveniger als: 
die MlbmmliNge griechischer Krieger, die 
vot 22 ^kthrhiiüdertett Ale^an^r deü (!)w-
ßen aUf seinen K^riegszü^eN nach Indien liNd 
China begleiteten, gefunden zu haben. 2000 
Irthre sind verflossen, seit j^ner größte unk 
genialste griechksSie Mi'st utid j^'>evrführer 
seilte berühmten Perserzüite untern^chui. Iui 
Jahrs 327 v. Cht. fiel Äierander d^t Gr. 
in Indien ein. Tr erreichte d4N .Yyctspes. da­
mals ^eiunl stenaunt. und machte den indi^ 
schm .ssSltig Pl1i!lt^ zu seiüent Vefangeni^n. 
Dann draug er weiter livr Iiis Nctch 
und hier iveigerten sich seine Truppen^ ihm 
zu folgen. Alemuder blieb keiue Wahl. Er 
tNußte den Vcfehl zum Rückzug rieben und 
segelte mit einem Teil seiner 5)eeresmacht 
den Ielum hinuntet, n>lihreitd die übrigen, 
in zn^i AbteillMsien formiert, die User .^nt» 
lang niarschietteu. Soviel von der schichte. 
Die PerMtttuNsi liegt nun nahe, iiud Dr. Icl-
roslÄd schi'int srgar die B^'ftätiki'.ing dieser 
Vernuitttttg gesunden baben, das', ein Teil 
jener Truppen, die i'en zu Fuß oii» 
traten, derartig abj'ezehrt und hcrunterge-
l-onnnen waren, daß sie niehr und nielir u<i!i' 
rend die es Marsches^ der kein Fnde zu nsl) 
men schien, den Mut verloren nnd sich zu-
guterlel'.t die Abivesenheit ihres Fiihrers zu-
nu^-^ niachten, unl un.t>emerkt zuriick.iilbleib 'n 
Und dann siedelten sie sich in denl schönen 
LctNd alt. 

Tr. ^uir^'slav ist der Meinung, daß die 
Marias '^^achkomlneu dieser alerandrlnischeu 
Krieger sittd. Sie leben zlvar heute nicht mehr 
itt jener Gegend, in det sich ihre ^wrfahr'n 
vot^ zwei Itthrttmsend<n niederließen, soil' 
derN sind witch clttdete hektlmziehe:lde 
Stämme ^zwUttgett worden, die ersten Än-
siedittngetl zu tierlassen. ^ie gehören den 
primitivstett aller Einwek^ner ?lttdiens und 
haben, wie schon gesagt, 'eit langen Iahren 
düS Jntei-esfo aller Wisseuschaftler auf daö 

Dr. Iaroflav hat allerhaird Beiveise, die 
feinst Behauptung eiüe sehr sl>side Bas,'^ 
serleiyen. LVwsyr die Mar^s, nachdeni sie 
soviele Jahrhunderte hindurch sich mit ein« 
gk!ldvrenen Flc'atien ttnd andvwft eingebore­
nen Stäiimten vermischt haben und den 
Einflüssen deä Landes u>rd vv^ allen: sei­
nes Ül'timaS erlegen sind, sich sehr veränder­
ten, bleiben dvch charatteriftische 
Merknlale, die ans europäische Abstammung 
schließen ließen. Co sind sie sell>stverständ-
lich unter indischer SvNN? nicht mehr v?n 
rein iveißer .^niltfävbe, tto!,dem auifall.'nd 
viel Heller g(färbt als sämtliche anderen B:' 
volkerungss^äülM dc^? ^liitßes. Mre Mr-
Pergröße eNt^spricht nicht ganz der urs;>rnng-
lichen, all'i'r die Differenz i^t untneientlich. 
Eine der auffallendsten Sitten In­
diens. die .Einderl)t'irateil, find<n wir bei 
den Marias' nicht. .«oeiralMhig sind nur 
die jungen Mänüer uitd Fram'N dann, ivetln 
sie alt sti^ni'g sind, s<>t!bst die kÜr die 
Ehe zu treffen. !Ihre AnMtdn ift Fragen 
der Moral sind von außeror^tlicher Stren 
ae, so das? die Tlbstanltnung Von cinrr zi^'i-
lisierten .^rkünft itnz!t>eife?lizkt erscheint. 
Trvtzdenl sagt man im Lande von ibn?n, 
daß sie „ihre s^i'n>obn'!'?l^teu den N'i^ien 'ih' 
gelauscht Nnd ihre Manieren vmi Pil-
ren gelernt haben". Eineii Mltercn Seiv-.ns 
liefert die Anlage ihrer ??yhuor!e, die klar 
i^eigt, das', sie.von einer Rasse stanimen mi'is-
sen, die zn den Z-tädiebanern ',u rechnen ist. 

Ein Mtiria-Dorf ist ein Muster an Erakt« 
l^it uUd Eaulierkrit. Die .sTnuptstiaße ist 
breit anqel'.'"t "Nd bietet Plnt; für jode Art 
von Perkekir. Die .?^äuser sind schar? i'r einer 
Linie angelegt, in al^gemessener EiNfernuug 
voneinander, s^a^il luid saNtn'r gel^ui. j>1u-
ßer cimnk Gel>itl>de, das dem Aufenthalt 
etmair^er Gebiiude dient, ent^iall jedes Dorf 
drei Vlt'N'altuNgsgebiiilde. ein t^emein-
schistslianö für Zinabrn. eines für die Mäd­
chen und ein dritte-j für die vcrlieiräteren 
^rautn. 

Die !Ileidnng jeuer Ztämme ist ganz 
sonder'^ inerkwürdig. 5ie besteht fast dnrch-
weg? ausi Perlen, und da»? eigeuartigste au 
dieseu Pi)rlen ist. daß sie nicht nur außer-
ord^'ntlich dekorativ wirlen. sondern daß >l)-
re'^gleick)tN in ganz Indien nicht zu finden 
sind. 

Alle illro Entinsir'e, gieichssstltig N'klcher 
Art, weisen ein^ starte ?letin!iki^kit 'nit 
ägvptiscl>eu ailf, n ĵe uiir sie v. Eh'.', 
dort feststellten. Die ^lieiche Aehnlichke^lt luik 
ägtivtischeti Entwiirsm findett wir in d<.r 
Anordnung von Feltsien^lNderit. Man inui; 
umvilllüvlich daran dsnlen, daß Alexander 



der Große tm Jahre ZA1 v. alsl> vier 
Jahre vor seinem Zug nach Indien Aki^YP' 
ten eroberte und die Stadt Alexandria 
g r ü n d e t e .  ( ^ r g e  L .  W u l f f .  

... 
Klnderdandel auf engUftden 

Schiffen 

Gelegentlich einer unläncist abqchaltenen 
Lersaminlung der Gesellschaft zur -Verhütung 
Vvn Kindcrinihhandlungen in PortSmouth, 
machte ein Mitglied dieser Vereinigung, 5ka« 
pitän Hugjh F. Clark, auf die skandalösen 
Zustäirde aufmerRam, welche auf don in der 
englischen Lwnalschiffahrt tätigen Fracht­
booten herrschen. Nach seinen Mitteilungen 
liegen eiinvandsreie Ben^eise dafür vor, daß 
auf diesen Schiffen Kinder von einem Boot 
auf das andere regelrecht verkauft werden. 
Der Hauptgrund für diese beschämeude Tat­
sache ist der Naununangel, welcher airf die­
sen Booten herrscht, auf denen der Schiffer 
mit seiner ganzen Familie in einer Kabine 
zusanrnlen hailsen niuß, welckze nur drei Me­
ter lang und eindreiviertel Meter breit ist. 
Ilst nun ker .Mndersegen zn reichlich, so wird 
der älteste Sohn, sobald er nur einigermaßen 
<rrk»<'stsflihig ist, auf ein anderes Boot ver!-
kauft, das Verwendung für ihn'hat. Auf 
diokenl werden nun dein noch im Ki^desalter 
stehenden Jungen Arbeiteil zugewiesen, die 
weit über seine Kräfte gehen, sodass viele 
Einder an Ueberlastung zugrundegehen. Es 
so-mmt auch sehr häufig vor, daß Kinder bei 
der Arbeit des Löschens und den mit dem 
Landen vorzunehmenden Arbeiten ins Was­
ser fallen und ertrinken. 

vie ^un6- und paclienkiölile 
Ist der eekZlirljcIi5te Wex 6ureli velcden 6le 
k^rsnklieitserreser In unseren Körper . ein-
ärinxen können. Den besten Soliutr in slken 
knüllen eventueller Lrksitunx. Lcknupfen Un6 
Uslskrankkeiten bieten die volilscdmeeken. 
lieu vr. VVanäer's 

ö?tticofp 

Nülv! Kueli vor t^rSparsten. äie In letzter 
^eit unsere ^naeot-pastillen Imitieren. 

13Sö9-9 

Samstag, N. Dezembier. 

L j u b l j a n a, 13^30: Reproduzierte 
Musik. — 13: Zeitangabe, reproduzierte Mu 
sik u:ch Börsenberichte. — 13.30: Tagesnach--
richten. — 17.30: Nach^nittagskonzert. — 
18.30: Esperanto. — 19: Arbeiterstundc. — 
19.30: Deutsch. — 20: Verdis Oper „Aida". 
— 23: Nachrichten und Zeitangabe. — 23: 
P r o g r a m m a n k ü n d i g u n g .  —  B e o g r a d ,  
17.Vö: Kinderfttlnde. — 17: Nachmittagskon­
zert. — S2.10: TanMU-sik. — Wien, 15.4.'): 
NachmittagSkanzert. — 18^20: Russische» Mu­
sik. —20.05: Russische Dichter. — 20.40: H. 
Sckiefflers Kamrmerspiel „Das Land in? Rük« 
ken". — 22: Abendkonzert. ^-Breslau, 
18.30: FranzAsisck) für Anfänger. — 19.10: 
Zur Unterhaltung. — 20^30: C'. Kästners 
Erspiel mit Musik „Leben in dieser Zeit". 
— 22.35: Tanzmusik. — Brü n n, I7M: 
Deutsche Sendung. — 22.20: Militärkonzert. 
— 23: Konzertübertragung. — D a v e n-
t r y, 2l: Orchesterkonzert. — 22.35: Bunter 
Abe^. — 23.45: Tanzmusik. — S t u t t-
gart, 19.30: Frankfurter Uebertragung. — 
22.2!5: Eine heitere Stunde unter Jung­
g e s e l l e n .  —  2 3 . ^ 5 :  T a n z m u s i k .  —  F r a n k ­
furt, 19.30: Triokonzert. — 22.25: Cine 
heitere Stunde unter Junggesellen. — 23.30: 
Tanzmusik. — Berlin, 10.05: Unterhal­
tungsmusik. — 18.30: Französisch sür An­
fänger. — 20: Breslauer Uebertragung. — 
2 2 . 1 0 :  T a n z m u s i k .  L a n g e n b e r g ,  
17.30: Besperkonzert. — 20: Lnstiger A-
bend. — 22.30: Tanzstunde 'für Anfänger. 
Am'chließend: Nachiinuii'k und Tanz. — 2^: 
Iaizz. — Prag, 17.30: Deiltsche Sendung.' 
19.05: Unterhaltlmgsabend. — LI.35: Po­
puläre Arien. — 22.20: Konzertübertra-
lgung. — Mailand, Itt.30: Kinderlieder. 
— 20..30: Operetteiu'lbertragttng. — M ü «-
ch e n, 18.50: Zittierkonzert. 20.05: Bun­
ter A^nd. — 22.45: Konzertmusik. — B u--

a P e st, 17.40: Orchesterkonzert. — 22.10: 
Zigeunermusik. — W a r s 6) a u, 21.15: 
!^ichte Musik. — 23: TanMusik. — P a. 
r i s, 21: Konzert. — 

m Gemeinderotssitzung. Ve 7. ordentliche 
Sitzung des städtisl^n Gemeinderates findet 
D 0 n n e r s t a g, den 19. d. um 18 Uhr 
statt. Tagesordnung: Der nächstjährige Ge-
meindevoranschlag. 

nl Evangelisches. Sonntag, den 15. d. lun 
10 Uhr wii^ der GotteÄ>ienst im G e m e i n 
desaale stattfinden, wo sich um 11 Uhr 
auch die Schuljugend zum Kindergottes-
dienste smirmeln wird. 

m. Das Amtsblatt für das Draubaimt 
verifffeiülicht in seiner Numme.: 0 u. a. das 
(<^seh über die internationale Konvention 
zur Bekämpfung des Mäd6)cn- und Kinder« 
Handels. 

Nl Hausmufikabs' d der BolksuniversitSt. 
Wir inachen no6pnals mlf diesen, heute i-m 
Apollo-ck^no stattfindenden Konzertabend 
aufmerksam. Das umfangreiche und interes­
sante Programm enthält einschlägige Werke 
ans der alten und neueren Literatur in ver­
schiedenartigster Äc!setzung. So wird u. a. 
unser heimisck?er Violinist, .'Herr Muisitpro--
fessor Franz Serajni k sin reizend^ 
Menuett von Mozart zun: Vortrag bringen. 

m Brennholzbeitrag fitr die Gtadtarmen. 
In der sozialpolit°.fchen Abteilung des Stadt 
mayistrats sRotov8?i trg 9) werden Beitrüge 
für die Anschaffung von Brennholz für die 
Stadtannen iin Betragö von 75 Dinar, wäh­
rend der Amtsstuniden migewiefen. Stadt-
arnie, die in den Wohlfayrtsanftalten nicht 
verpflegt werden, wollen fich mit den irötigen 
Ausweispapieren dvrtfelbst. Einfinden. 

m. Ein neues Schirmgeschäft eröffnet 
S a m s t a g ,  d e n . 1 4 .  d .  F r a u . M i l a  F a v a i  
in der. Sloveflska üliea 12, als Filiale d<r 
Ersten J-ugoslawlsckien Schirmfabrik I. Bid 
nmr in Ljubljana. . . 

Nl Der Berein der Offiziere d. R. sowie 
deren Mtiven und Waisen, hält Sonntag, 
den 15. d. Mll 10 Uhr iln .Hotel „tzalbwidl" 
eine ordentliche Sitzung ab. 

m Der zweite Band Iva» Cankars, be­
titelt „Das Haus zur barmherzigen Mutter 
Gottes (Methaulmer^Berlag, Wien) ist so­
eben erschienen und i.n der Buchhandlung 
W. H e i n z zum Preise von 69 Dinar er­
hältlich.. Ein maßgebendes Urteil über Can­
kars nienischliche Kilnst: „Tin unbekannter 
Groszer aus der unbekanntesten 5^iteratur 
Europas ... ein Dichter von ge-
u>altiger Ursprünglichkeit und straft". Ernst 
Schwenk in der „Literarischen Welt, Ber 
lin". 

m. Die Arbeitsbörfe in Maribox benötigt 
dringend einen Drechsler, > 1 Tischler, 1 
Schmied für Serbien, 2 Arbeiter zur Ueber 
Prüfung von Eiern, 1 Schneidermeister zur 
Leitung einer Schneiderei, 1 Näherin, 2 
Stickerinnen, 2 Kellnerinnen, 4 Köchin.ien 
für Serbien. 1 Erzies>erin.- 2 Stuben- und 
2 Kinderniädchen. . 

m Die Musikkapelle der Mariborer Fleisch, 
hauet, welche dieser Toge anläßlich der Joh-
reshauptversannnlung der Fleischhauer-Ge­
nossenschaft zum ersten Mal nrit ihren Dar­
bietungen ailstrat, geht init groszem Eifer an 
die Erfüllung ihres Zweckes. Der Dirigent 
.^rr Martin Ai lipiL widmet fich mit 
größter Hingebung der Sache und will uiit 
seiner .Kapelle Erstklassiges hervorbringen. 

tti Kausmännischer Gesellschaftsabend. Ter 
Gesanjzschor des .^andelsgremiuins veran­
staltet am Samsta g, den 14. d. M. im 
.^«leinen Saale des „Narodili dom" einen 
Goiellschnstsabend mit unterhaltendem Pro-
granlm. Eintritt für Mitglieder und einge­
führte Gäste frei. 

m. Wer veranstaltet den Weihnachtsbazar, 
der Sonntag ini Unionsaale stattfindet? 
Der Unterstüvuugsvcrein für arnie Schul­
kinder unserer Stadt und das Iugeud-Rot-
kreuz unter Mitwirkung sämtlicher Volks­
und Bürgerschulen Marrbors. Die musika­
lischen Punkte des reichhaltigen. Programms 
besorgt das Jugendorc^sker unter Leitung 
des Herrn Fachlehrers SuöterSiL. Dlis 
Programm umfaßt, folgende Mädchenchöre: 
E. Adami?: „Iezdec" (Der Reiter), „Ah 
zvollijo" (Ach, luan läutet),' „Pri PolZu" 
(Die Schnecke) und „Posnx!hulja neumiti 
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deklici^ (Spvttlied auf das ungöwaschene 
Mädchen): drei Bariton-Solis: Premrl: 
„.Sveti veLer" (Christnacht), AdamiL: „Pri 
studeneu" (An der Quelle) und O. Dev: 
„Sv pa rote, v gartelnu talavale" (Die 
Blümchen trauerten im Garten); geniischte 
Quartette: Volariö: „Gospodov dan" (?Xr 
Tag des .Herrn), Föi^ter „Kitica* (Das 
Sträußchen), Dr. B. Jpavic: „Lahko nvL" 
(Gute Nacht) sowie einen Mädchenreigen: 
I. Strauß' ^SchmetterlingSdanz". > Beginn 
der' Beranst^ltung um 17 Uhr. Gedeckte 
Tische, Nufett. Sitzplätze samt10, Steh­
plätze 3 Änar. Mäßige Preise. Der Saal 
wird gut geheizt. Äe Freunde unserer 
Jugend werden freundlichst eingeladen. 
^rtenvorverkauf bei Höfer und BriSnik. 

m. Glimpflich verlaufener Gtratzenunfall. 
Gestern vormittags ereignete sich in der 
Aleksandrov/i cesta ein Straßenunglück, wel 
ches glücklicherweise- kein Opfer forderte. 
Die in Tezno »vohnhafte Private Anna 
R 0 2 iL ka stürzte gestern in der Alek-
skmdrova cefta ^ade^iin AugeMicke, als 
ein Kraftwagen daherkam. Trotz des sofor­
tigen Abbremsens seitens des WagenTenkers 
fticß das Auto in die Fra-u und schleifte 
dieselbe etn« 10 Schritte mit sich. Wie durch 
^inen AufaN erlitt die Frau nur leichtere 
Berletzün'gen am'rechten Bein. 

m (^er Fm«g «nftrer Polizei. Der 
dienst^bende .Wachnlann in der KoroSta 
Ästa hielt gestern spätabends, einen jün?^-
ren RadfaHrer an, welcher l>hne Licht da-
herfuhr. Da ihm der Bursche verdächtig 
schien, nahm er ihn zur weiteren Perlus-
tration auf. Lne Wachstube mit. Dort stellte 
^ sich s^ließlich herald, daß der nächtliche 
?iiadfahrer nievmnd anderer ist, als der 
langgeslLlhte Schmuggler Antvn R. Bei der 
vorgenommenen LeiKes^xchsuchung wurden 
bei ihm eine Menge von ^uerzeugen und 
Ziindsteinen. vorgefundm.. 

m. Faule Eier: Einem hiesigen Handels­
mann veräußerte vor' etwa vierzehn Tagen 
ein Landwirt eine größexe Anzahl Eier zu 
einem äußerst niedriMn Preise. Zu seinem 
Leidwesen mußte aber der Käufer bald dar 
auf feststellen, daß fast all« Eiex ungenieß­
bar waren. Als nun der betreffende/Ber-
kättfer heute neuerdings sein Gl-ück - ver­
suchen wollte, wurde er fe/stgenommen. 

m. Verhaftet wurden in^ Laufe des ge-
strigell Tages insgesamt vier Personen und 
zwar Johann S. ^vegen Betruges, Peter 
P. ivegen nächtlicher Ruhestörung, Anton 
R. lvegen Schmuggeln? und Theodor K. 
wegen Nichteinhaltens der Gewcrbevorschrif 
ten. 

Nl. Die Polizeichronik des gestrige>n Ta­
ges verzeichnet insgesamt 21 Anzeigen, da­
von je eine wegen Diebstahls, Ssfentlicher 
(i^walttätigkeit und Trunkenheit sotrie 6 

Ueberschreitung der Straßenverkehrs 
Vorschriften. Außert^m wurden je zwei 
Fund» uni> Verlustanzeigen erstattet. 

m Wetterbericht vom 13. DeAvmber 8 Uhr: 
Luft?druck 730, ^lchtigkeitsmesser 0, Baro-
meterstnnd 24S, Teinperatur -^2, Winidrich-
tung Bewi^lkung teilweise, Nieder­
schlag 0, Ulngebung Nebel. 

* Der Chriftl. Frauenbund für Maribor 
und Umgebung vermvst'altet am Ib. d. M. 
um 7 Uhr abends im Naro<dni dom eine 
Christbaumfeier mit einem recht angeneh­
me Programm, wobei 197 arme Mitglieder 
beschenkt werden.- Säintliche Mitglieder und 
Wohltäter sind höflichst eingeladen. — Der 
Aüsschuß. 177 

* Wetterseste „Osram"-WeihnachtSktrzen. 
In den letzten Jahien hat es sich immer 
mehr eingebürgert, mit Beginn der Advents 
zeit WeihnachtMulNe im Lichterschmuck aus 
Plätzen, vor Geschäftseingängen, in den Bor 
gärt«n der Lokale und an anderen verkohrS-
r^ich?n Orten aufzuftellen. Diese ^pflog^n-
heit, entsjÄnden ailS dem fchi^nen k^^nken. 
das Symbol des Weihnacht^estes in der Oef 
fentlirMeit wirken zn lassen, sollte ganz all­
gemein werden. Jede Stadt müßte ihren 
Weihnachtsbaum im ??reien haben, und 
auch die ^schäftc und L-okale könnten durch 

einen Lichterbaum vor dem Eingang Weih­
nachtsstimmung auslösen. Selbstverständlich 
lttüssen elektrische Kerzen verwendet werden. 
Wer die Osram-Weihnachtskerzen wählt, 
erzielt mit ihnen auf dem Baum die täiu-
schind natürliche Wirkung von brennenden 
Wachslichtern. Sie nxrden in anschlußfer-
tigen, leicht anzubringenden Ketten gelie­
fert, für die Verwendung im Freien in ei­
ner wetterfesten Ausfuhruirg. O— 

Hotel Halbwidl. Heute Samstag, Fam?« 
lien?Abendkonzert. Befonders stimmungsvol­
les Progrannn.. Kapelle Trigger. Sonntög 
Früh- und Abenidkonzert. 

WurftfchmauS (eigene Schlachtung) am 
Sonntag, den,15. Dezember im Gaschans 
Maria Fuchs in Nova vas. Während des 
Schmauses Z^nzert. Vorzügliche alte, und 
neue Weine. Hausmehlspeisen, werten 
Besuche ladet dte Wirtin. 1M47 

* Geeignete Geschenke siir die Feiertage 
und Reujahr 'bietet billigst Jakob L a h. — 
Siehe Inserat. 16900 

iRfflick Koniert. Intime» ni>«>scde5 .Skomorod^-
VSekeatlicd aeve» pro^xremm. Zoan- v. 

feleltisx«, IS (4). Üdt: tiiekmittZN» 
Vok»teNunx«n dei ecdtem piÄer« 

Aus ikelje 

e Der ltteisinfpektor Herr Dr. Scha»bach 
besuchte auf seiner. Dienstreise am Donners­
tag dm 12. d. M. auch Telje und inspizierte 
die hichige BcAirkshauptn««nnfchaft. 

e Aus dem Popdienfte. Die PoftbeamÄn 
Frl Anna Kurent wurde aus i^lje nach 
KrSko, Frl. Michaela H 0 rvat aus 
ZoStanj nach Celje ve^etzt. 

c Das Kind i« Gtiche gelassen. Der Ar­
beiter Anton Landeker in Gaberje nahm vor 
einigen Tagen seine Schwägerin JÄobine 
H., ihren 9 jährigen unehelichen Sohn und 
ihren Leben^efährten Milan N., Äe ohne 
Geld und Wohnung waren, aus Erbarmen 
zu sich. Am 9. d. M. verschwand aber M 
Schwagerin mit N. und ließ ihr Kind zu-
rück. Lanldekers Mutter bemerkte am folgen­
den Tag, daß ihr aus einem Koffer 300 Di­
nar entwendet Worden sil^. 

Aus Wuj 

p. «agnft Heler f. Im hohen Alter von 
84 Jahren ist im hieslgen Büt^rspital Herr 
August Heller gestorben. Der Verstor­
bene, eine stadtbekannte Persönlichkeit, war 
seinerzeit Spenglermeister und fi^hrte in 
den letzten Jahren ein Mrgli<Z^s Leben. 
Er war auch schriftstellerisch tätig. Mit 
August Heller, der sich allseitiger Wert­
schätzung erfreute, ist ivieder ein St-ück von 
Alt-Pettau ins Gnch Lunken. Friede sei­
ner Asche! 

p GeschSftSsperre. Die GeschäftSlSden Vlel 
ben am 17. d. M., den: St?aatsseiertag, den 
ganzen Tag über gesperrt. 

p Reue AmtSftundm beim Bezirksgericht. 
Die Amtsstunden beim hiesigen Bezirksge­
richt find wie folgt festgesetzt: An Wochenta­
ge,! von 8 bis halb 13 und hculb 15 bis halb 
IL Uhr, SaimAtag von 8 bis 14 Uhr. Die 
Einlaufstelle ist auch Sonntag vm 9 bis N 
Uhr geöffnet. 

p Einbekenntnis ber HauSeknIommen« 
steuer. Die Haussteuerbekenntnisse find dem 
hiesigen Steueramt bis 2V. Dezsncher l. I. 
vorzulegen. Die Hausbesitzer werden auf die 
püntliche Einhaltung dieses Termines ange­
wiesen. Drucksortcn find beim Steuercmrt 
wie auch beim Kaufmann Kreft erhältlich. 

P Aus dem Gtadttheater. Die Anmelldungs 
srist für die Karten der kommenden Opern-
aufführunig („Der Waffenschmied . von 
Worms") wuvde bis M 0 n t a g, den 16. 
d. verlängert. Die Aufführung findet bekannt 
lich nur dann statt, wenn sämtliche Sitze 
verkauist werden. 

p. Ganitätsstation des Beteranenvereineß. 
Wie vorauszugehen war, hat die Behörde 
dem Beteranellvereine bewilligt, in Ptuj ei­
ne öffentliche Sanitätsstation zu errichten u. 
die Gründung der „Frein>illiqen Rettung^Tb 
teilung" bestätigt. Der Ehesarzt der Frei« 
Villigen Rettungsabterlung, Herr Primari^is 
Dr. K ü h a r. der vor kurzer Zeit die Aus-
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bildung der Kn-meuiden in erster Hilfelei­
stung mit gutem Erfolg« beendet hat, s«>rgte 
erkennenswertex Weise für die Einril^ng 
der Sanitätsstation, welche «rüiu^ig prsvi« 
ssrisch im Friseurgeschäfte des Herrn P l e-
ter 8 es unterg^racht ist. Aus dem in der 
Station aufliegenden Protokollbuche ist zn 
entnehmen, daß in den wenigen Tagen seit 
ihrem Bestände bereits mehrmal« die frei­
willige Hilfeleistung angesprochen und ge« 
währt imirde. Es ist zu hoffen, dah die woi« 
tere Ausrüstung flott durchgeführt und so« 
mit das humanitäre Programm des Vetera» 
nenvercines zum Wo)le der Vevölferu:dfl 
zur Gänze erledigt werden wird. Zu begrit-
^n wSre es, wenn die Stadtgemeinde der 
Bereinsleitunq durch Zuweisung eine^ geeig« 
neten kleinen, zentral gelegenen LokMS an 
die Hand gehen würde. 

Tkeater «„» Kunft 
RaNonaNdeater in Marlbor 

«eperwtre: 

Frettag, 13. Dezember um l7 Uhr" »Das 
Aergernis im St. FlorianStal". Schüler« 
Vorstellung. Schülerpreise. 

WamAtag, 14. Dezember um A) Uhr: „Das 
große ABC". Kupons. 

Sonntag, IS. Dezember um 15 Uhr: „Der 
Bürgermeister von Stilmond". Bauern« 
Vorstellung- Tief ermäßigte Preise. — 
— Um 20 Uhr: Der Waffenschmied von 
Worms". Kupons. Ermäßigte Preise. 

Kino 
Unlon'kino. Ab Frcitag wird das bezau« 
bernde Filmdrama „Das Geheimnis einer 
Rächt" mit der wunderschönen Pola ?!egri 
vorgeführt. Pola Negri, die sich nach zwei 
Jahren wieder einmal dem Publikum vor« 
stellt, feiert gerade in diesem Film Trium­
phe ihrer gros^n Kunst. In Vorbereitung: 

g ö t t l i c h e  W e i b "  m i t  G r e t a  G a r b o  
in der .Hauptwlle. 

Burg-Kino. Bis einschN?i'sich Soiintni 
gelangt der zweite Original-Sowjet-Groß­
film „Elise, die Tochter de« Kaukasus" zur 
Borführung. Auch dieser Sowset-Film er­
oberte sich im Nu die ganze Welt und ern­
tete in allen Weltteilen den größten Erfolg. 
Um auch diesem Film ein vollkommene? 
russvsches Milieu zu geben, wird der bekann« 
t e  h e i m i s c h e  B a r i t o n  H e r r  F a g a n e l i  
zahlreiche russische Lieder zum Vortrage 
bringen. Trotz der gewaltigen Anschaffungs­
kosten sind die Preise normal gehalten. — 
In Borbereitung: „Schiit^et sknre Titchter". 
Me Schrecken des Mädchenbandels. Außer­
dem kommt noch der Weltschlager „Iwan, 
der Schreckliche", zweifellos der bisher beste 
Sowjet-Film. 

Sport 
Der Moriborer Wintersport-

Unlerverband gigrandet 
Zm dicht besetzten großen Saal des Ho­

tels „Zanwrec" hielten gestern abends un­
sere rührigen Wintersportltt die gründende 
Hauptversammlung des Mari>bor«r 5^^. .t,.'?-
sport«<Untervcr<bandes ab. Zu dieser denk-
ivürdigen Sitzung hatten sich neben den 
prominentesten Vertretern ^s heimischen 
Wintersports auch zahlreiche Sportler und 
Touristen aus SoStanj, Meiica, Ptuj, Slov. 
Gradec und Prevalje eingefunden. U. a. 
erschienen der Obmann des Sliow. Alpzn-
vereines Dr. Sensor. Obmann des SZK. 
„Maribor", Direktor Toman, Dr. S k a« 
Pin, Dr. Stamol, Martin U l e, Sekre­
t ä r  d e s  A l p e n v e r e i n e s  B o S i d a r  G  a ^ S e k ,  
DirÄtor B o de b sowie zahlr<^iche Ver­
treter vvn nicht weniger als neun Winter« 
fportorganisationen. Die versannnelte Win­
tersportgemeinde begrüßte aufs herzlichste 
der Obmann des BvvbereitungSausschusses 
Dr. OroZen, worauf er in kurzen Wor­
te?, den Werdegang der Gründung dieses 
nun größten Sportforums unserer Stadt 
schilderte. Nach einer durchlvegs sachlichen 
Debatte wurden als zweiter Punkt der 
Tagesordnung die Statuten des Unter?er-
Kandes angenommen. 

den dar«!uffolgeni»en Wahlen 

kelxli I« »n«i» 

Ab'stürzen des Autobus in den bei der 
Straße vorbeifließenden Paiafluß gefallen 
sei und hiebei den Tod gefunden habe. 
Ein Selbstmord »der ein Verbrechen sind 
ausgeschlossen. Dcr auf so tragische Art 
v e r u n g l ü c k t e  C l i a u f f e u r  b i e ß  I s ^ a n n  K 2 r -
i^i k, nxlr in ViK bei Ljublsana beheimatet 
und hinterläßt die Witwe mit vier unver­
sorgten lindern. Dessen Beerdigung fand 
am 12. d. M. auf dem OrtSfricd^ 
Smartno ob Paki statt. 

,S»3Z 

wurde einstimmig nachstehender Ausschuß 
gewählt: Obmann: Dr. O r o Z e n; Ob­
m a n n s t e l l v e r t r e t e r :  G o l u b o v i e z S e «  
kretSr: Parma; Kassier: B e t r i h; 
Technist^r Referent für Skiläufen: Jag. 
A  o  u  d  e  l  k  a ,  f ü r  R o d e l n :  B o g l a r  
und für Eislaufen: B a r l o v i S, sovie 
Jng. E y l e r t. Jng. R u n g a l d i e r. 
Rav ter und RogliL als AuSsch iß-
mitglieder. Femer wurden als Vertreter 
der auswärtigen Bereine in den Ausschuß 
berufen: K oPi n 8 e k (Ojlstriea, Celj^), 
U le (S. P. D., MeZica), Sve t fS. P. D-, 
So8tanj), Sakotnik (S. K. Mj), Mr. 
Jordaniö sS. P. D., Prevalje) und 
A v a e (S. P. D.. Slov. Gradee). In 
den Aufsichtsrat wurden Dr. S t a m o l 
und Kodella (Celje) delegiert, während 
sich das Schiedsgericht aus den Herren Dr. 
Sensor, Dr. Skapin, Direktor T o-
m a n, Dr. Z t o r, Dr. Brandstätter und 
Jng. Wolf zusammensetzt. Z^n Unter­
verband ^Verden bei der Zentrale in ^juK-
l j a n a  D r .  O r o Z e n  u n d  G o l u b o v i ^  
v e r t r e t e n ,  w ä h r e n d  J n g .  R u n g a l d i e r  
in den technischen Ausschuß desselben ent­
sendet wurde. Zum Schluß begrüßte »m 
Namen des Slowenischen Alpenvereines 
Herr Gerichtsrat Dr. S e n j o r die ver­
sammelte Wintersportgemeinde und wünsch 
te dem neugegründeten Unterverband in 
seinem Wirken die besten Erfolge. Mit 
n>arm empfundenen Dankeswirten des er­
sten Obnmnnes Dr. O r o K e n wurde 
die Sitzung geschlossen. 

Do»swlrts«ast 
Rme Bestimmungen Mr 

Alirarban» Dorieden 
Der Bertvaltungsrat der Privilegiert^'N 

Agrarbank hieit dieser Tage eine Sitzung 
ab, in der u. a. festgestellt wurde, daß die 
zweite Rate der Einzahlungen der gezeich­
neten Agrarbankaktien bisher die Summe 
von 134 Millionen ergab. Es bleibt noch 
ein Betrag von etwa 11 Millionen Dinar 
zu begleichen, weshalb die Frist für die 
Einzahlung der dritten Rate, die am 15. 
d. M. abläuft, bis 15. Jänner verlängert 
wurde. 

Einen breiten Raum nahmen die Ver­
handlungen über einige Abänderungen hin­
sichtlich der geltenden gesetzlichen Bestim­
mungen über die Gewährung der Darlehen 
ein. Es wurde beschlossen, Darlehen auch 
über den bisher geltenden Höchstbetrag von 
3<X1.l)00 Dinar hinaus zu gelvähren. 

Hinsichtlich der Wechscldarlehen wurde 
der Standpunkt angenonlmen, daß solche 
Äredite fortail nur gegen gleichzeitige Jnla-
bulierung auf Immobilien gewährt werden-
Die Wechsel werden erst dann vorz2lc:zt, 
wenn das Darlehen grundsätzlich bewilligt 
wird. Diese Bestiinmungen gelten jedoch 

nicht für Kredite, die von Mitgliedern der 
landwirtschaftlichen Genossenschaften ange­
fordert »»erden. 

Aus dem in dieser Sitzung des.Agri-ir« 
bankvorstandes vorgelegten Berichte ist er­
sichtlich. daß die Agrarbank bis^r insge­
samt 1776 Ansuchen um Hypothekarkredite 
erhalten hat. wovon bereits Gesuche 
günstig erledig: wurden. Bon den vorgeleg­
ten Ansuchen um Gewährung von W^hsel« 
darlehen ^rren noch 44V auf Erledigung, 
die größtenteils ebenfalls im günstigen Sin­
ne erfolgen dürfte. 

X Teilweise GtMegnng in der slowenischen 
Papierlndustrie. Wie mls Ljubljana berich­
tet wird, befindet sich die slowenische Pa­
pierindustrie in einer schweren Krifis. So 

^rden in Bevöe, Gorikane unt> Medvot)e 
je eine Rotationspapiermaschine stillgelegt, 
weil die Pre^e auf den internationalen 
Märkten so gesunken sind, daß eine Ausfuhr 
Volltom men unmöglich wird, während der 
inländische Papierbedarf sehr gering ist, weil 
t»ie meisten Druckereien in Jugoslawien ihr 
Rotat^spapier aus dem AuSlanb beziehen. 

X AonkurSoerhLngung. Ueber das Ver-
mögen des Lederers Alois H a n S l in 
Ljutvmer wurde der Konkurs verhängt. 
Konkursmasseverwalter Dr. Adolf S a l-
b e r g e r, Rechtsanwalt in Ljutomer. 
Erste Gl^ubigerverfammlung am 14. d. um 
9 Uhr beim Bezirksgericht in Ljutomer. 
AnmeIZ>ungsfrist bis 10. Jänner und Fest­
stellungstagfahrt am 18. Jänner um Uhr. 

X UuSgleich in den j«gofla»ischen Bör-
senvsaneen. Meser Tage fand in Zagreb 
eine Konferenz von Vertretern der jugosla­
wischen Börsen statt, in welcher über die Ein 
führung einheitlicher Ntsancen verhandelt 
wurde. In dieser Frage eistottete der Se­
kretär der Ljublianiaer Börse, Herr Dr. D o-
b r i l a, einen ausführlichen Bericht. Seine 
Vorschläge wurden fast zur Gänze angenom­
men. Nach längerer Debatte wurde die Ein­
führung einheitlicher Vorschriften un!d Usan­
cen an allen Börsen Jugoslawiens beschlos­
sen. 

Aus Dltanje 
ik Tragischer Tod eines Ehauff?urs. ^!e 

wir berichteten, wurde in der Nacht vom 
1. auf den 2. d. M. in der Nähe der Ort­
schaft Paka ein leeres Autobus, Eigen^'lM 
des Äutobusunternehmers Herrn Josef 
Ku8er aus Vitanje, abgestürzt im Straßen­
graben vogefmiden. Da ^r Chauffeur fehl­
te, verständigte man hievon den Unter­
nehmer, wclcl^r sogleich alle Schritte untk'r-
nahni, um den Chauffeur ausfindig zu :na-
chen. Da Herr KuSer vermutete, daß der 
Chauffeur, welcher an diesem Tage einen 
größeren Geldbetrag einkassiert hatte, mit 
denl Gelde durchgebrannt sei, erstattete er 
hierüber die Anzeige beini Gendarnierie-
Posten in KoStanj und Velenje, doch blieben 
alle Recherchen nach denl Verbleibe des 
Gelmnnten erfolglos. Am 9. d. M., also 
eine Woche darauf, wurde bei der Wehr 
des Pakaflusses in der Nähe der Ortschaft 
Kmartno ob Paki der Leichnam des vermiß­
ten Chauffeurs aufgefltt^den, wobei fest­
gestellt wurde, das', der Ehnufseur beim 

Bücherschau 
b. Der Srichall. Vierteljährlich 3.^ 

Hugo Bermühler Verlag, Berlin-Achterfsl-
de. — Die Novemberrei^ führt uns Kuerst 
m das Usambaragebirge in Afrika zu den 
Wainbugus, einem Völkerstamm dex von 
den Segnunyen der Kultur noch wenig be­
dacht wurde. Prwz Max zu Hohenlohe er­
zählt von den schaurvgen Leichenschändungen 
der Ar«»bcr in Nordafrika. Bon seiner W-
Tage-Reise im Kvngogebiet gibt v. Chamier-
Glisczinfki eine interessante Laudschaftssch^l-
derung, und geradezu aufregend selbst für 
den Leser sind die Z^chreidungen van Ele-
fantenjagde». 

b. TrgovAki sdledar für 193V. Herausge­
geben vom Handelsverein „Merkur" in 
Ljubljana. Preis 1ö Dinar. 

b. Stein, Ho<z, Visen, Wochenschrift für 
moderne Bamvirtschaft unt> Bauy^^taltung. 
Verlag Frankfurt a. M. 

b. Dei^-Oefterreichische Literatnrgeschich 
te. Ein .^ndbuch zur Schichte der deut­
schen Dichtunig in Oesterreich-Ungarn 'on 
Eduard Castle. Dritter (Schluß-) BanÄ: 
?g48—1918. Wien 1939. Verlagsbuchhand­
lung Carl Fromme. Preis 14 — Die 
vorliegende 6. Abteilung führt die Dar­
stellung der literarischen Zustände in der 
Periode 1866 bis 1890 dem Abschluß ent­
gegen. Von der Theatergeschichte wenidet sich 
das Werk der ZeitungKges^c^e zu. Dann 
erhalten wir zum erstenmal eine zusammen 
fassende Darstellung der katholischen Litera­
turbewegung im Kampf gegen liberale Kir-
chenpolrtil durch Pro^. ?^nz Ra-nsgger. 
Das Schlußkapitel ^trachtet das künstlern'ch 
Bedeutsamste, das die ganze Epoche hervor 
gebracht hat. In einer eindringenosten 
Studie von R. Latzke über die sieben großen 
Realisten erfährt zunächst Leopold von Sa-
cher-Masoch als Bahnbrecher der neuen real. 
Zwnst zum 1. Mal in einer Literaturgesch. 
jene Würdigung, die ihm gebührt: Weder 
belebt eine große Anzahl von seltenen Bild 
nissen, Karikaturen, Schriftproben usw. die 
an unbekannten Einizelheiten reiche, viel^ich 
außergewöhnlich spannende und in allen 
Teilen durchausobjektive Darstellung. 

b. „IadranSta ftraia". Novemberheft, 7 
Jahrgong. Split. 120 Dinar jährlich. 

b. Grazer Schreib- und Amts-SÄender 
für Familie und Kontor 1930. Dex Kalen­
der bringt das Verzeichnis aller AuSkunsts-
und Vernttttlungsstellen sowie öffentlicher 
Airstalten und Körperschaften. Gassen- und 
Straßenverzeichnis und einige Beiträge zur 
Heimatkuni«. Preis geb. 34 Din. 
biete der Antarktis. 

Sclmter^ei-fijllt xeben clie ^nter^eickneten allen Ver-

k^reunäen unä OekÄNnten äie traurige k^aciiriclit. äalZ 

ilire inniL8t?eliedtL. unverxelZlicke Butter unä (ZrolZmutter, 

t'rau 

v(iinler5t3L. 6en 12. vexeiTiber um kalb 1. naek kurzem 

l^eiclen uncl verseken mit 1'rö8tunLen der Iieil. I^eliLion im 

85. I^eben8jalire xc>tterz?eben verscliieäen ist. 

l)a8 I^eickenbe?änk?ni8 cler unverLelZIicli Oakinj^esekie-

äenen findet am Lamstag^, den 14. Dezember um 14 I.llir, vom 

1'l'auerliau8e au8 aui clen ()t't8iriec1iic)f in Garender!? 8tatt. 

Die lieil. 8eelenme88e ^virä am ^ontax, 6en 16. Oeziem-

der um lialb 7 in 6er 0rt8pk2rrkircke xe1e8en >vcr6en. 

6en 1Z. s)e?ember 1929. 

QUS'I'/^V, Xinäer. — 8ämtlicl,e Zekv/ieeer-

töcliter. 8c1i^aj?er. f^icliten. l^.nl<ol!nnen un<j l^renkelinnen. 

t 



G«m^?a<7. ?i«>n s4 ?^m5e? 

Rielkn«kt»«»»c>«nlc« 

/' tik Di«I'I^ b«i 5lite 
l»7» 

ZßiffEK!«v» O vi«'>.vi« dEr OroSksncklunx^ >VeixI 

ZoeiislzexIiZikt kllr ttskrenmotle 

Kleiner /^nzeiqer 

Älleinstehender, techn. gebildeter 
R«ufv«n«, der sich zur Ruhe c^e 
setzt, wünscht in irgend einem 
Geschäft, ftttserbltchem od. land­
wirtschaftlichem Betriebe unent-
ffeUlich mltznarbcit., wenn Woh 
nuila und Verpflegiinff qeqen 
mSsiiqe Beznhlttn<i qeboten wi'lr 
de. Anträge unter .^dsalist" a. 
die Bcrw. 1^32 

Ein Photoapparat ist das beste 
ZVeihimKtssieschms. Er nützt 
^nev qber nichts, wenn Sie 
nicht kostenlos d^n Unterricht 
b<lm Ochmann »Hotsmeyer nes, 
m«n. 1S!M 

N»»»e Gchvhe sowie ?1?eparktu» 
ren besl>rqt billigst Alois ?«v-
ö«k, SoroSkl, «stq 8. 

QfoSe ^uXvskil In 

von lil) vi» «ukv.. v«tt»rs 
««fflisctie, ticiieeklsci:« unc! ju-
eoilsvlsciie v»>n«» - Kt»??» 
GD? ZU tiililzsten 

plel,,« 5« lm 
^extll-vAnsr.Vetrjnjska 1ö 

Volfshund, guter Nächter, bil­
lig ,n vt-rklmfen. Koseskega 28. 

l6k;8» 

BlvWenhsntg im Detail zu ver 
kaufen ver kg. 18 Din. Kosesssga 
28. 1«88^ 

vom Gut PragerSko» 
fteamm 1« Dtno». vllla „Klfa". 
Vadlffva «litt». lSWI 

W cm grofte Voez«Us«»«pp»tt, 
Ausstattunt>»stücke, billigst zu 
verkaufen. K»orok^x?va Z6/l. 

1g78k 

Vultanisteren von Autogummi» 
Galoschen und Kchnseschuhen 
übernimmt in Reparatur Fran/j 
Terbue. lLlavni trg 4. 7g7M 

Gestrickt« Kleids» in ollen mo­
dern«! Farben in arShter Aus­
wahl kyufen Hie am HIlliast?n 
< n  d e x  E t r i S e r e !  M .  V e z i a k .  
Mlirisior. ?^5trlnf0fa ?7. lSM 

Kauf« in Rarlbor HaX, «»ts« 
bejiltz oder Villa vreiswert. Au-
schrtsten untcr „Z^agreb" an die 
Lerw. l 09.17 

Lcküoer, ecdter 

kMMl 
unc! perleniieekSixe eekr 
billig )cu Verläufen. Vin' 
cetlit, Alyvensk« ultc» lv« 

? MchUung«» mit 2 Almmern. 
Iküche und Balkon, I Wl>hnung, 
I Zimmer u. Kilche. nur an 
bessere, kinderlose Familien sof. 
zu vermieten. Angebote unter 
„A. B/' an die Verw. lK3!V; 

SchSn möbl. M»AOtKziWmer ab 
15. d. M. «m soliden Verrn zu 
Vennieten. Unßusrafl«, Maestro 
va 13/2. Tür ü. 

Meinstchender, gut situierte? 
Herr «it NOener WOh»n«W per 
mietet ein Limmer samt ZkVche 
mit oder ohne Einrichtung an 
eine bessere intelligente Witwe 
oder geschiedene ??rau in mittl. 
Iahren gegen Bedienung, event. 
gemeinsamen .Haushalt. AntrS-
ge unter .4245" wit genauer 
Adresse an dle Vnw. Strenge 
Diskretion gesichert. 

!ls?öbl. Zi««e?, streng separiiirt, 
Stiegeneingang, elektr. ?icht, 
sonnig, sofort ,1» vermieten. 
Preis Messqfa celta 1?. 
I. Et., Tür G. 

Zu verdachten Quadrat­
meter stell» ganz oder teilweise. 
Noiser^ Vllla Flka". Bcidsona 

Vagen, Pserd, Psergeschirr u. 
Hyfer zu verkaufen. K. Gränkt». 
Gosposka ul. 7. lN8v7 

Molilerei. Kapazität IY0—500 
Liter, ohne Konkurrenz, in ei­
ner Stadt von IKM) Einwoh­
nern, im vollen Betrieb, renta­
bel, wegen Uebersiedlung zu ver 
kaufen. Adr. Verw. 

Stleines Zinshaus in gutem Zu­
stande, k» Min. vvm Hauptbahn 
hos, ^u verkausen. Preis Dinar 
3Zf>.<M. Anschriften an die Ber 
waltung unter 

IkMn« 

Klette Vlrtst^ft, Acker, Wiesen, 
Wald. OMflarten, Meinliecken, 
K-chfun« bis M halben Most, 
ca. 7 Joch saint ^kalMissen zu 
verkaufen. PobreZie bei Mi-
ribm^ ?rko^'Ska resta 70. 

ei» leLUii/o» s«»ucHI 

Puppenw»««, gilt erhalten, zu 
kaufen gesucht. Anträge mit 
Preisangabe unter „Puppen­
wagen'^ an die Verw. 16015 

««ft Alte aleldse, Schuhe. Mö-
bil, iZl^chirr, Vliisar u. Lpiel-
tvarei». Altwnrenhandlung I. 
Peteln, Maribor, j)roznova uli-
« !, neben Hauptpost. !S77S 

Deinstes StSebiSkernöl, Lein« ii. 
Rslbbrennöl zu verkaufen. Man> 
2tdovska ul. 14. ^7 

Welh««uhtsbehilnae. riesiae Aus­
wahl. kulgntelie Preise. Postkar­
te genügt, Musterware bekcnl' 
mm Sie ins ^aus. Claii^iLarna 
Wistan, Alekiandrova tt4. 

ÜHchchOchchchzO« AAOOHM» 

Leeres, sonniges, gassenseitiges 
Almmer zu vermieten Gospo-
Ska ul. 5S. l. Stock rechts. 

^I»ZI>FS/SZ> Y«»llI«HZ 

Schönes, reines, streng separ. 
Alm««e von .Herrn per sofort 
gesuckt. Anträge untsr «1V1" nn 
die Verw. imv? 

8«eiAim«er. Wohnui»q in 
i-ibor von besserem, kinderlosem 
Tl'^paar gesucht. Antrstae nnter 
„Weihnachten" ^n die Berw. 

lis778 

l», S« bis 3.zi««eeifie Woh-
»unq qesncht» wo da? ?luSko6)en 
erlaul't wird. Antfilae nntsr 
..Pünktlicher Zahler^' an die 
verw. I<,7l4 

S—kizlmmerlae Vohnun^ kn 
^arlboe von ^ei^erem 
siir sofort oder w^ter 
Anträae unter ..Mit viel Zon. 
ne 90^' an die P?rw. l^?^4 

Kelnerla, 25 Jahre alt, prak. 
tisch, anständig, brav. sucht 

Stelle. Adr. Verw 

«oklsd» 

Besseres LehrmÜdchen für Da-
menschnetdeLss vi?d sofort onf 
genommen. Anzusrasten Koro-
^Leva ul. 8, Part, rechts. 1K910 

Agile Vertreter sucht bei gün­
stigen Bedingungen Nadio Lsub-
liana, Podr. Maribor. (^osvoska 
37. I6SS7 
Lehrling, der slowenischen und 
deutschen Sdrache mächtig, mit 
guter Schulbildung, aus besser, 
j^quse wird aniaenommen bei 
Brata Tlawitl«?,^ ^fluNettte. Vtus 

lns:;a 
Lehrjunge oder Mädchen mit 
vcn^geschriebenor Schulbildung 
Wird aufgenommen. «Eli»?'^, 
Iur?iöeva 0. ls?A1? 

Maschinist wjrd aufgenommen. 
s^fserte nnter ..A. B." an die 
Verw. IN'? 14 

Am Samstag den l4. b. M. 
nnd Sonntag, den 1!^. d. M. 
findet im l^astlianl'» K?os ein 

mit Vonganzenschmaus bei frei­
em Eintritt statt. Ilm zahlrei­
chen Nesvch bietet der Gastwirt. 

5?<>s<»k und verbreikek die 

.Blt?ib«m slkitnW' 

i vss mo«I«?ns KtvUa?, 

«l»» moetven« lSIIell i 

?«!»< i»» «» noek ?«it wr Vk«Idn«ck»t««?»rUs«! 

!^u5ter«u«1»izen In lier Vellka lr«vOrn» «ul öer >^1e-
ksancirova e. an«! In unserem tteuse vospask« SS 

IS95I 

p c» ? k V «k «! 
IW?»! «W? I! 

Nettes Aräulein wird billig 
auf Kost lind Wohnung mit 15. 
d. M. oder 1. Jänner genom­
men. Aregoreiki.eva ?3/l, T. 

1^25» 

Miwl. Zimmer nur an einen 
soliden .^rrn oder Fräulein zu 
vermieten. Gofl. Nuskimst l'ei 
N. BerdasS, Trg svobode, 1^918 

2 große Zimmer mit Jarkett, 
elektr. Licht, ssochgelegenhsit, 
sofort zu vermieten. Hausmei­
sterin. Stros^majersevn tt. iK0l7 

VchvneS, sonnseitiges 5!immer, 
elektr Licht, streng s<chariert, 
billig. Wildenrainerjeva ul. 
l. Ttock. IM 

1^58 ige llronenbonS kauft PuS-
ka ktedionira l Kalokni zavod d-
d., Osisek. Desatii^ina ulira 27. 

1N«1Y 

V u '7VV 
Gtenndbad samt 4g K'cibinen 
nekst neugebautem Haus ist so­
fort zu verkaufen oder zu vex-
pachten. Anzufragm bei di«? Ve 
sitzerin Antonia l^anbe, Bistri-
« o. Dr. IktS^s 

Brosie Trommel, ein Stulzfln-
g?l billig zu verkaufen. Adresse 
verw. 1S91.? 

Ein Heree»fahrrod zu verkav-
fßn. Strma nl. U. ILM 

VOrkavs von billigen alten Klei-
d»t». Wäsche, Schuhen, MSbeln, 
Vvi^ereien. ANwarenbandlung 

Peteln, Maribor, Oroznova 
j, neben ZVnlptvost. ltt774 

«Nenenübe? Hmiptbahnhaf nett 
mSbl. Zimmer, separ., an bes­
seren .^^errn zu vermieten. Auch 
an S Hierren. Anzufragen Alek-
sflndrova cesta .'i^i Part, rechts. 

I»951 
Wohnung mit 2 Zimmer und 
Küche sosort ,u vermieten. ?Io-
chova nlika 40, Maribor. 

Dreizimmerige sonnseitige Aoh 
nnng und zwsizimmerige sonn­
seitige Wolinung ln Neubau zu 
vermieten. Airsr. Venn. ^s»8y0 

Tchöne Bierzimmer - Wohnung 
im Zentnim aeaen kleine Ab-
sk^se ab 1. 5^änner ?<« vermieten 
Anträge unter ..Schiene Wuli-
nnna" an die Verw. 1^011 

Tin reweS. warmes Zimmer f. 
1^3 Personen a» 15. Dez. zu 
vermieten. Auskunft Verw. 

?<^W4 

Zwei leere Zimmer, separiert, 
Vahnhofn^he, ah 15. d. zu ver­
mieten. Adr. Verw. IKN?.«« 

vtafthaus zu verpachte«. Adr. 
Verw. ?M19 

I<«ufen 8ie dilllxst del 

^silvl» Nalsvee» l11irm»vl»er 

^srlil>or. Xrslj» petr» trx I. lasv» 

tür lj«s devorsteiienöe 

^sIlHnscktsksstt 
Sie vollen siclier 

vi«I Ir»uk«U, ,tzer aniIvzkVN. 

l)le ,n?«nekm»te leiiraiilune 
xevShst iiinen nur clie k^lrm, 

Itorosk» S 
vozeld5t 8le ilek clle ntitelicksten unci proictisekesten 

Artikel »tieciintlan kvnnen. veictie sict, lür 

«i>e!n /̂̂ cni5Sk5cnk?'i>ek 

j 

als eine natürlich/?'tse/ro ^sf'bo? 
» 

v»me d«»cl»tet tkre Lrsckeinuvß. Ate wuA 
M ver»tel^en, »aitekcn^ vtrliea. »te ll»aa es 
«leaa veicke Zc^Sakelt ist ttberieugcoöor, »1» lite irtscde?»rd« 
d«»«I»»»r<er ^aazea oock lebevaMMrmer Upp«u? 

S«o,rh.V«>B»rok" verletlit ewe vomedme u«ch 
^ock ua»ulttllttto IvauaK, 6t« vPVUiuIeruos »reAt. "KZ»»-
«»n»' Auperd 'tst »der »uck kelne gevükultoli« Lckmlolr«. 
XuiB <1er ^nveaäuag bevtrtlt «!lo etsZeve Haut ili« 
>Van<Zlung ckvr o»o^«isrd«aea «un kv-ig-NKtürltck«» 

i)»r farlztoa tit strakloa^ o6er k»uct>«»rt. elit»pr»«!ti«l»O 
«I«r ^voklea o<Zer kellen l^ut, lo »eioem t^ortt p»üt « 
»lck W je«tem ?aU 6cm l'eint au. j 

Supcrd.l,ippetutttt^ ztbt «loa I,lop«l» <ie ao^ 
veatllA« fiitonunA, nlckt» wetir- Vei«^e -- Iuppey5tikt uacl 
^An^onrot — Ubcrsteliei» kegea un6 ^ss»er, »lart ImiifWt, 
Dv Lptegel vir6 Iknen verraten, Ai« inlt 
mittein eines Ls»t unll»a>tb»rep ^»säruck u»tSrItÄv, 
U»I»lt«i»«e kSr!>ua>t erzielen — ua6 ni«m»i»lt II»»»» <U« X» 
vel»«tvn^ voa 'Xtia»«aa Luperd' »d»en. 

vr.^.^Idersdetm 
kr^akturt «.dl.»l^aüoa 

^ I»U»r Nir S. ll. S. 
^ux<»farm»c!j»ll.6.,?axreb 

voderaU »ekaltlto»? 

einß^ekriecjet. lür kleinere Industrie oder szröüeres ^e-
werbe Aeei^net, ned8t scdöner >Vc>iinun^, l5t TU ver-
kssuken, eventueii ?u verpackten. ^6re8se in 6er Ver» 
vsitunx 6es kisttes. 16945 

(krlstdsumdskiing« 

öonbons uuä c^kokOlacZen, xrobes 
Sortiment in sSmtlicken preis- u»ä 

I»»« (ZuslitStsigxen okkeriert bilijx8t 

I.. u«».ra. I4AKIV0» 

Ln gros! HH Ln äetiN! 

vortsektlleii els»nen. I68«0 

8smtIicNe ^«nulßklus'» Seiöen- unä f'elivUren, 
i1e»lenvjt8ciio. 5edne»Lctn»v unä (Z»lo»ctien. I>5ci,en. 
t ücde r .  I j s c t ^g im i tu ren .  l < r»v» t ten .ned» t  v i e len  »  n -

deren paesenden Qex^enstsnclen. 

VI« Htßg«?.»«u,Z>«>«apsU« In 5ßu«>GN«I 
vesan5t»ltet Zonnt«i?. 6en 15. ve^emder lm (Z»8t1u»u5e k«um>i» 

svvrmkils Ltumpl) In Ltuclenci eine xioLe 

v i e i « d i o c « 7 s ? e i k l »  
mit veiacdlecienen keluztlevnxen. ^uslk lier kacdeter Kapelle. 

/^ntin« 16 (^kr. eintritt 3 vln«f. 
k^üs Lute LetlSnke, I,ebarvUr5te unc! Klspfen roret <jer IVlet 
16930 »c. e. isXv^^d?. 
chHchOHOOHOchchOOchchchchchHchHHchHHchchchchchGchchchchchchchH 

ikvN«» 61« Irunkvndoltl«! 
Mütter unä I^r»uen» clie!kr mit 
cler Ver2>velklunx im tterren seken 
müLt. Me Kurs leuren in lt,rer 
1'runkenkeit äie letzte pars im 
^irtskause ZivracklÄSsen uncl sIck 
selbst, ikre k^smilie, ikr ttab unct 
Out unä idre Lkre ins Veräerden 
stlir^en — Ibr könnt Lure i^ieben 
mit äem kür die Oe-
sunätieit ibsolut unscküälicken 

psZpgrst des öerliner ^potkexers k^rank. retten, okne 
ctsö die der Irunlcenbeit Ergebenen dg von etvss 
>vlS5en. ^sklreicke l)snkscbre!den von den QereUetea 
selb3t. preis 220 Dinar. Verssnd der Orik^inslsckscbtel 
durcl, den (iener»Ivertreter kür ^Uß^oslsmen: I^. Po-
povie, keoxr^d, Kolareeva 7. 16833 

KScltsrsi 
einxeriektet, ned3t sekö-
ner ^VoknunL, 2U ver-
kaufen, ev. xu verpackten. 
Adresse i. d. Verv. 16944 

Kaufe altes Gold, Kilberkronim 
u. falsch« Zähne zu Höchstorel-
en. A. Stumpf Boldarb.'Uer. 
oroSka cesta 8. kt^? jk 

GMl für illG vvrintvortlleli; l^llQ K^LPÜl^ -- Droyli DO» »^>rldl»r»lr» tlilorn»« >P ^»etdor, — föe «tO» tl«k>i»»O^vk <t«ii ?»rU0t« 
«»Millu oiiMA» AiMo oeivl-^ V«»« «odod-bt w j»^>kidoe. 
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